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Zirkular D. 3, Taraverordnung 

Einfuhr von Schnittblumen in Kübeln mit 
Wasser 
 

Das Bundesverwaltungsgericht hat mit Urteil (A-1743/2006) vom 12. Juni 2007 in Sa-
chen Einfuhr von Schnittblumen in Kübeln mit Wasser entschieden, dass das Wasser 
bei der Veranlagung nicht zu berücksichtigen ist. 

Gemäss oben zitiertem Urteil gehört Wasser, welches zum Frischhalten der Blumen 
dient, weder zur Verpackung noch kann es als Warenträger im Sinne der Taraverord-
nung angesehen werden. 

Nach langjähriger Praxis wurde das Nettogewicht aus der Eigenmasse der Blumen sowie 
dem Gewicht von Wasser und Kübeln errechnet. Dies bildete jeweils die Grundlage zur Er-
mittlung des zollpflichtigen Bruttogewichtes. 

Dieses Vorgehen steht im Widerspruch zum eingangs erwähnten Urteil.  

Bei Einfuhren von Schnittblumen in Kübeln ist daher vorhandenes Wasser für die Ge-
wichtsermittlung nicht mehr zu berücksichtigen. 

 Diese Regelung gilt ab sofort. Sie ist nicht rückwirkend. 

Die Vorschriften werden bei nächster Gelegenheit angepasst. 

 

 


